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Ein absolut betrugssicheres Mehrwert-
steuersystem wird es nach Ansicht der
DSTG nicht geben. Die Phantasie der Um-
satzsteuerpflichtigen ist zu vielfältig, dass
es immer wieder Steuerhinterziehung bei
der Umsatzsteuer geben wird. Gleichwohl
lädt das heute gültige System Betrüger ge-
radezu ein, das Finanzamt abzukassieren.
Die Palette ist vielfältig. Vom Einfachen
Nichterklären von Umsätzen über den Ab-
zug von gefälschten Vorsteuerbeträgen bis
hin zu Scheingeschäften, Karussellge-
schäften und sonstigen Manipulationen
sind die Betrugsvarianten vielfältig. Der
Bundesrechnungshof hat das, was die
Umsatzsteuersonderprüfer und Fahnder
bei ihren Prüfungen bisher entdeckt ha-
ben, untersucht und analysiert. Er kommt
zum Ergebnis, dass der finanzielle Scha-
den durch den gemeinschaftlichen Karus-
sellbetrug auf annähernd 12 Mrd. s pro
Jahr geschätzt werden muss. Er hat fest-
gestellt, dass viele Milliarden durch Ket-
tenbetrug im Baugewerbe verloren gehen.
Es gehen Umsatzsteuerbeträge durch
missbräuchliche Gestaltungen mit Global-
sessionen verloren. Bei Grundstücksge-
schäften wird durch Option und Gestal-
tungsmissbrauch Vorsteuer zur Kasse ge-
beten. Mit Leasing und Mietkaufgestal-
tungen wird der Fiskus abkassiert. Mit In-
solvenzverfahren gehen Umsatzsteuerbe-
träge verloren. Dies alles macht deutlich,
dass die Kontrollmöglichkeiten verstärkt
werden müssen. Dies erfordert gesetzliche
Änderungen aber in erster Linie auch mehr
Kontrollpersonal. Daran führt kein Weg vor-
bei. Dies müssen die Finanzminister er-
kennen und handeln. Es muss mehr Per-
sonal für die Umsatzsteuerkontrolle und
die Betrugsbekämpfung zur Verfügung ge-
stellt werden. Alle in der Veranstaltung vor-
gestellten Modelle sind geeignet, den
Mehrwertsteuerbetrug einzugrenzen, aber
alle Modelle zeigen auch eines: Auch in den
diskutierten Modellen wird wesentlich mehr
Personal für die Kontrolle benötigt. Das
»Mittler-Modell« ist das weitgehendste Re-
formmodell, aber auch hier sind Betrüge-
reien möglich, und auch hier ist ein we-
sentlich höherer Personaleinsatz, als er
heute vorgehalten wird, notwendig. 

Auch das Reverse-Charge-Verfahren wä-
re eine Verbesserung im Vergleich zum

heutigen Zustand. Auch bei diesem Mo-
dell wäre ein wesentlich höherer Perso-
naleinsatz notwendig, um den Betrug
wirksam einzugrenzen. Ziel dieser Veran-
staltung ist es aber, schnell wirkende Lö-
sungen zu finden. Minister Mittler kommt
das Verdienst zu, dass er die Debatte an-
gestoßen hat, dass er den Ball geworfen
hat und nun haben alle, die an einer Ver-
besserung des Zustands interessiert sind,
dafür zu sorgen, dass aus dem gewor-
fenen Ball eine Lawine wird und so der
Druck entsteht, die politischen Mehrheiten
für eine Systemverbesserung zu finden. 

Da diese Maßnahmen rasch kommen
müssen, ist es als erstes notwendig, in das
bestehende System Korsettstangen ein-
zuziehen, die schnell greifen, das System
stabilisieren und eine weitere Erosion der
Mehrwertsteuer verhindern. Wenn dieses
erste Paket von der Bundesregierung
schnell auf die Reise gebracht wird, ver-
dient das die Unterstützung aller. Mittel-
und langfristig muss aber ernsthaft daran
gearbeitet werden, das Mehrwertsteuer-
system insgesamt zu verbessern. Die hier
vorgestellten Modelle bieten gute Lö-
sungsansätze. Es ist jetzt notwendig, dass
in Planspielen die Modelle durchgespielt
werden und so das effizienteste heraus-
gefunden wird. Die DSTG wird die Bemü-
hungen zur Verminderung der Umsatz-
steuerbetrügereien mittragen und nach
Kräften unterstützen, weil es hier um die
Planbarkeit und die Stabilität der Haushalte
in Bund und Ländern geht und damit uns
alle betrifft. Die Steuerbeamten sind bei der
Betrugsbekämpfung mit an vorderster
Stelle. Sie wollen bessere Gesetze, mehr
Kontrollmöglichkeiten und mehr Personal
für eine effizientere Betrugsbekämpfung.
Auch im Interesse der ehrlichen Unter-
nehmer. Dass von verschärften Überwa-
chungs- und Kontrollmaßnahmen leider
auch die ehrlichen Unternehmer belastet
werden, lässt sich dabei nicht immer ver-
meiden. Aber auch die Wirtschaft muss
Interesse daran haben, dass Betrügereien
soweit wie möglich ausgeschaltet werden,
weil es auch die Konkurrenzfähigkeit der
ehrlichen Unternehmer beeinträchtigt.
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